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Mvü i'-ao Bertag der Buchdruckerri
Fran » Schicke ' in Oderladn-ten, JiMW , »kü ll . ötßlmttk 1917. Für di» Schristleitnng verantwortlich

Eduard Schicke ! in OkrrlahuAein. SS. Sllhrz«?.
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§l»«i«sischer Angriff Ski«erd« gescheuert— Ser Mische Meiler- »döolditeirit«egen SluWloi.

Amtliche Bekonntmodning«ii.
A » » sLtzr » ,, « . » esti » « W,,e,

zur Bundesratsverordnung über Saatkartoffeln aus der
Ernte 1917 vom 16. August 1917.

Kommunalverbände sind die Land - und Stadtkreise.
Die den Kommunalverbänden auferlegten Verpflichtun¬

gen sind durch deren Vorstand zu erfüllen.
Landwirtschaftliche Bcrufsvertretunge » sind die Land¬

wirtschaftskammern (für die Hohenzollernschen Lande die
Zentralstelle für Landwirtschaft und Gewerbe in Srg-
maringen ).

Zu 8 1.
Soweit die ausreichende Versorgung ihres Bezirkes

mit Saatkartoffeln es erfordert , haben die Kommunalver¬
bände di? Pflicht , selbst als Käufer von Saatkartoffeln auf¬
zutreten.

* Z" tz 2.
Jnneralb des Kommunalverbandes bedarf der Verkehr

mit Saatkartoffeln zwischen den im § 1 Abs. 1 bezeichneteu
Personen keiner Genehmigung.

Bei der Genehmigung der Lieferungsverträge haben die
Kommunalverbände darauf zu achten, daß der ordnungs¬
mäßige Saatkartoffelverkehr nicht unnötig erschwert wird.
Insbesondere gilt dies von Verträgen , die durch die Land-
wirtschastskammern , die deutsche Landwirtschaftsgesellschaft
und ähnliche landwirtschaftliche Körperschaften vermittelt
worden sind. Die Entscheidung ist möglichst zu beschleu
mgen . Es ist unzulässig, die Genehmigung der Verträge an
tie Bedingung zu knüpfen, daß Speitckartoffeln zurnckgelie-
tert werden.

^ Die Lieferung von Saatkartoffel » auf Grund geneh¬
migter Verträge ist an keine Frist gebunden. Saatkartoffeln
die über die Lieferungsvcrträge abgeschlossen und genehniigt,
sind, dürfen nicht zu Speisezwecken in Anspruch genommen
werden . Die Kommunalverbände haben darüber zu iva-
chen, daß die in ihrem Bezirk gelieferten Saatkartoffeln zur
Aussaat verwendet werden.

Die Kommunalverbände haben die Verkäufer von
Saatkartoffeln bei der Ablieferung (Anlieferung von Eisen¬
bahnwagen u. dgl) noch Möglichkeit zu unterstützen, soweit
es mit der Lieferung von Speisekartoffeln verträglich ist. >
Vor allem müssen Frühkartoffeln , die zur Saat verwendet ;
werden sollen, wenn es irgend möglich ist, noch im Herbst
den Verbranchsgebieten ziigefuhrt werden, damit sie recht-
zeitig iur.i Ankeim .m gebracht werden können.

Zu § 2 Abs. 4.
Wem , es aus besonderen Gründen unbillig erscheinen

sollte, einen Lieferungsvertrag zu genehmigen, obgleich die
Voraussetzungen des § 2 Abs. 3 vorliegen , so ist zur Ver¬
sagung der Genehmigung die Zustinlmung des Unter¬
zeichneten Ministers für Landwirtschaft , Domänen n. For¬
sten einznholen.

Berlin,  den 16. August 1917.
»9» ffKitty« str »«»»«irtschvsl. $mmm* «ms K— ft—.

fw Auftrag »: Frhr. ». $ n m » * r t 1 i n.
D»r Minister für chnndel und Ae» erbe.

Im Aufträge : L u s e n s ktz.
Der Minister des Innern.
I . A.: D r . M a u b a ch.

Nivd veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 6. September 1917.

Der Kreisausschu«.
»er » erfitzendr '

I . V .: W. tz u n s che d t.

f ,

Verordnung
des Präsidenten des Kriegsernährungsamts über die Preise

von Oelsrüchten.
Pom 7. August 1917 . (Reichs-Gtsietzbl. S . 699/790 .)
Auf Grund des § 8 der Verordnung über die Preise der

landwirtschaftlichen Erzeugnisse aus der Ernte 1917 und
für Schlachtvieh vom 19. März 1917 (Reichs-Gesetzbl. S.
243 — Sammlung Nr . 536 —) und des § 4 der Verord¬
nung über Oelfrüchte und daraus gewonnene Produkte vom
23. Juli 1917 (Neichs-Gesetzbl. S . 646 — Sammlung Nr.
960 —) wird bestimmt:

1
Die für Oelfrüchte aus den Ernten 1917 und 1918 fest

gesetzten Preise verstehen sich für Lieferung frei nächster
Bahnstation des Lieferungspflichtigen.

Der Kriegsausschuß hat dem Lieferungspflichtigen un-
niittelbar nach Ankunft der Oelfrüchte amEmPfangsvrt mit
guteilen , welchen Preis er als angemessen erachtet. Die
Zahlung erfolgt binnen vierzehn Tagen nach Abnahme.
Dem Lieferungspslichtigkn ist das auf der Abgangsstation
ordnungsmäßig festgestellte Gewicht der Oelfrüchte zft be¬
zahlen . Die Gewichtsfeststellung ist ordmingsmäßig wenn
sie bahnamtlich vorgenomme'n wird , oder wenn sie Angaben
über die Art der Gewichtsermittlung , die Sackzahl und das
Gewicht der leeren Säcke enthält und diese Angaben von
zwei Zeugen schriftlich bestätigt' werden.

Unterbleibt die ordnungsmäßige Geivichtsiestnellung

vor -der Absendung , so ist das am Empfangsort am Lager
des Kriegsausschnsses durch vereidigte Verwiegt sestzustel-
lende Gewicht für die Bezahlung maßgebend.

Bei Aufgabe von Stückgut ist das bei der Abliefernicg
auf der Abgangsstation amtlich festgeftellte Gewicht maß-
c-ebend.

§2-
Erfolgt die Abnahme der Oelfrüchte nicht binnen zwei

Wochen nach dem Zeitpunkt, von dem ab der Lieferungs¬
pflichtige nach seiner Anzeige zur Lieferung bereit ist (§ 3
Abs. 1 der Verordnung über Oelfrüchte und daraus gewon¬
nene Produkte vom 23. Juli 1917 sReichsgesetzbl. S . 646s ),
so ist der Kaufpreis nach Ablauf dieser Frist mit eins vom
Hundert über den jeweiligen Reichsbankdiskont zu verzin¬
sen. Für Verivahrnng und pflegliche Behandlung nach Ab¬
lauf der Frist erhält der Liefernngspflichtige eine Vergütung
von sechs Mark für je 1900 Kilogramm und je angemngeiie
vier Wochen. Von dem Zeitpunkt ab, zu dem die Verzin¬
sung beginnt , geht die Gefahr des zufälligen Verderbens
oder der zufälligen Wertminderung auf den Kriegsaus¬
schuß über . Den Nachweis des Zustandes der Oelfrüchte im
Zeitpunkt des Gefahrübergangs hat der Lieferungspflich¬
tige durch zwei zu diesem Zeitpunkt gezogene Muster der
Oelfrüchte von je mindestens Kilogramm Gewicht, von
denen das eine in dichtem Leinensäckchen, das andere in luft¬
dicht abgeschlossene» Gefäße verpackt sein muß, zu führen;
er hat diese Muster dem Kriegsansschnß einzusenden.

5 3.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Krgft . ' '
B e r I i n , den 7. August >917.

Der Präsident des Kriegsernethrungs« «tes.

Fff ' n » « ee ' ch !I e, z

über die Bewirtschaftung der Oelfrüchte.
Das Kriegsamt in Berlin hat im Interesse der Erspar¬

ung von Kohlen und Arbeitest crsonal verfügt, daß die Oel-
iiiühlkn zusaminenznlegen seien. Der Herr Präsident des
Kricgsernährniigsamts hat deshalb durch Verordnung von»
7. August 1917 (R . G . Bl . S - 697 ) über die Bewirtfchas-
tnng der Oelfrüchte neue, von der Verordnung über Oel-
irächte und daraus gewonnene Produkte vom 23. Juli 1917
(3t. G . Bl . S . 646 ) abweichende Vorschriften erlassen. Nun¬
mehr ist die gewerbsmäßige Herstellung von Oel aus pflanz¬
lichen Stoffen nur mit Genehmigung .des Präsidenten des
Kriegsernährnngsaintcs zulässig. Infolgedessen werden
sämtliche Ölmühlen des Kreises St . Goarshausen polizeilich
geschlossen. Wer ohne die erforderliche Genehmigung ge-

Der neue Bankdirektor.
Roman von Reinhold Ortmann.

Ilj (Nachdruck verboten.)

Rein , wenn hier nicht ftotzdem ein Irrtum bei der
auf sg ungewöhnliche Weise erfolgten Bestellung des Brieses
vorlag, so konnte es sich nur um einen schlechtenL-cherz
handeln, der möglicherweise von irgendeinem zu über¬
mütigen Streichen aufgelegten Beamten der La Plata-
Bank ausging.

Jedenfalls war Rodewaldt entschlossen, dem Zettel
nicht bie -minbefte Beachtung zu schenken, und er würde
ihn sogleichm Stücke zerrissen haben, wenn nicht eine selt-
lame, schwer zu erklärende Empfindung ihn davon zurück-
Äehalten hätte . Es waren ihm in feineni Leben ja schon
zahllose Handschriften vor die Augen gekonimen, schöne und
hatzliche, charaktervolle und nichtssagende — niemals aber
waren ihm die Züge einer von menschlicher Hand ge¬
lahrten Feder so anmutig erschienen, als hier auf diesem
zartgesarbten . süßduftenden Blatte.

Sorgsam faltete er das Blatt wieder zusammen und
°a.rg es in seiner Brieftasche, da, wo er den letzten Abschieds-
»rief seiner Mutter verwahrte , den Brief, der ihm die
heitzefien Segenswünsche mitgab in das ferne, fremde Land.

4. Kapitel.
. E>ie blendende Helligkeit des südlichen Frühlingstages

^ »g eben in wohltuende Dämmerung über, als Rodewaldt
^ . -̂ gleitung des Prokuristen Henninger Sennor Manuel
«kV  * ascos  Haus an der Calle Florida , der vornehmsten
2 “ ?»* von Buenos Aires, betrat . Das Aeußere des

, einstöckigen Gebäudes hatte ihn ein wenig ent-
uscht. Aber sobald er seinen Fuß in das hohe, luftige.

Blattgewächsen und weißen Marniorstutuen
abŝ k̂ ^ x^ ^ ." b" l gesetzt hatte, fühlte er sich lebhaft

durch den auffallenden Gegensatz zwischen der
Hauses "*" ^ "^ nseite und dem glänzenden Innern des

Ein Diener öffnete ihnen die Tür eines Salons , der
nur das erste in einer langen Reihe he» erleuchteter und
mit etwas prahlerischem Luzcus ausgeilatleter Gemächer
bildete. Es war an kostbaren Möbel » und Teppichen
ebensowenig Mange ! , als uu erleienen Kunstwerken
mannigfachster Art . Aber die ganze Anordnung und Aus¬
stellung bekuikdeke augenfällig , daß alle diese schönen Dinge
viel weniger dazu bestimmt rvaren, ihre glücklichen Besitzer
zu erfreuen, als dazu, den Besuchern zu imponieren.

Die beiden Dentichen waren nicht mehr die ersten
Gäste ; eine ganze Anzahl junger und älterer Herren in
durchweg tadellosen (Wellschastsünzügen belebte vielmehr,
in kleine, zwanglose Gruppen verteilt, mit ihren lauten,
in echt südlichem Eifer gesühtteii Unterhaltungen . bereits
die pomphaften Räume . Sennor Manuel del Basco war
in beständiger Bewegung , um mit wahrhaft bezaubernder
Liebenswürdigkeit bald hier, bald dort ein paar Worte
in das Gespräch zu werfen und zugleich dafür Sorge zu
tragen , daß die mit Champagner und allerlei Konfitüren
auswartendei , Dienstboten ihren Obliegenheiten mit dem
gehörige » Eifer nachkamen.

Sobald er Rodewaldts ansichtig geworden war , eilte
er mit strahlendem Gesicht ans ihn zu und streckte chm
herzlich beide Hände entgegen. „Seien Sie mir will¬
kommen, mein verehrter Herr Direktor ! Ich fürchtete schon.
Sie köiinteii Ihre Zusage vergessen haben. Und — wahr¬
haftig ! Ich hätte es nicht gewagt , meiner Frau und
meiner Tochter unter die Äugen zu treten, wenn ich wirk¬
lich außerstande gewesen wäre, Sie ihnen heute abend
vorzuslellen."

Wieder hatte er dem Prokuristen nur leicht zugenickt,
und Rodewaldt sah, während er sich von del Basco nach
deni anstoßenden zweite» Zimmer hü, fortziehen ließ,
daß Henninger in eine der Fensternischen trat wie jemand,
der von seiner Anwesenheit möglichst wenig Aufhebens ju
machen wünscht.

Der zweite, ganz in den zart -slen Farben gehaltene
Salon war ohne Zweifel dar eigentliche Gebiet der Hans-
srau . St ? thronte dort inmitten eines dichten Kreises
von ehrerbietig dreiiischuuenden und aufmerksam lauschen¬

den Herren auf einem kleinen Brokatsosa, das ein schlanker,,
ordengeschmückter Sennor von echt spanischem Typus mit
ihr teilte. Sie war eine stolze, trotz ihrer etwa sechsund¬
dreißig Jahre noch sehr schöne Erscheinung, von der man
es ohne weiteres begriff, daß sie imstande sein müsse,
einen gebieterischen Einfluß auf ihre Umgebung zu üben>
Ihr Wuchs und ihre königliche Haltung hätten den Reis
einer regierenden Fürstin erwecken können. In dein
Lächeln, das beständig ihre 'bollen Lippen umspielte, war
viel mehr gnädige Herablassung als liebenswürdige Herzens-
güte, und wenn sie zuweilen das Wort an ihren Nachbar
oder an sonst jemanden aus dem ehrerbietigen Kreise
richtete, so offenbarte sich auch in dem Klang ihrer voll¬
tönenden , dunkel gefärbten Stimme etwas von der Ge¬
wohnheit des Befehlens.

Aufmerksam und mit unverkennbarem Wohlgefallen
ruhten die Augen der Frau des Hauses auf der Gestalt
des jungen Deutschen, den ihr Gatte ihr jetzt in seiner ver¬
bindlichen Weise vorstellte. Sie hieß ihn mit einigen
Worten willkommen, indem sie zugleich der Erwartung
Ausdruck gab, daß er fortan ihr 5)aus als das seinige
betrachten würde , und wandte sich dann an den neben
ihr sitzenden Herrn , um die Bekanntschaft zwischen ihm
und Rodewaldt zu vermitteln . Der neue Bankdirekior
erfuhr , daß es kein geringerer als der Präsident der
Republik selbst war , dem er sich gegenüber sah. Und er
hätte sich wohl hochgeehrt fühlen können durch die freund¬
liche und zuvorkoinineiide Art, in der dieser hochgestellte
Herr sich mehrere Minuten lang mit ihm unterhielt.
Dann , als der Präsident das Gespräch mit weltmännischer
Geschicklichkeit beendet und sich wieder gegen die Dame
des Hauses gewandt hatte , lernte Rodewaldt durch die
Aermittlung del Bascos nach und nach auch die übrigen
Gäste kennen« unter denen es Minister, Generale, Kongreß¬
mitglieder und eine Menge anderer , nach den halblaute«
Versicherungen des Hausherrn politisch höchst bedeutsam«
Persönlichkeiten gab.

(Fortsetzung folgt.)
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^rbsmäßig Del aus pflanzlichen
oemafe 8 6 der Verordnung vom 7 August - LJ *.
Ven der Strafe kann auf Etnznchnn, te
Zürn,  an ! Me sich die strafbnr' v-ndkn», ^ r'-hsi
Unterschied ob sie dem Täter gehören oder n# w 9*
Samte Oelfruchternte mit Ausnahme der zur Äu,saatno-
tigen Vorräte sowie der den Anbauern zu belastenden brs zu
b Doppelzentner Leinsamen ist an den Krregsau sch. st .
Oele L M in Berlin und zwar für die en an dre Herren
Büraermeister abzuliefern , die das Wertere veranlassen.
Zur Herstellung von Nahrungsmitteln für ^ Hauswirt-
Schaft des Lieferungspflichtrgen dürfen keme VlMchte mehr
Lurückbehalten werden . An dre Stelle drefes Rechtes tritt
Sßr den Ablieferer ein Anspruch auf Rücklieferung von Del
durch den Kriegsausschnß . Für die abgelreferten Oelfruchte
erhält der Ablieferer auf Antrag für den Berbranch m d r
eigenen Hauswirtschaft Del . Die Menge Del ist \t  nach
dem Gewichte der abgelieferten Delfrüchte verschieden. Für
hie Llblieferung von

10 bis 15  Kg . Qifrüchten werden 5 Kg. Del,
mehr als 15 bis 30 Kg. Qifrüchten werden 7% Kg. Del,
mehr als 30 bis 100 Kg. Qifruchten werden 10 Kg. De ,
mehr als 100 bis 500 Kg. Qlftüchten werden 15 Kg. Del
geliefert . Die Höchstgrenze von 50 Kg. Del wird bei einer
Ablieferung von mehr als 6000 Kg. Raps , Rübsen oder
Mohn , von mehr als 10 000 Kg.. Lein , Dotter oder Senf
Md von mehr als 16 000 Kg. Hanf und Sonnenblumen er¬
reicht. Der Preis für das Del ist schr germg , er betragt srei
Ausgabestelle des Kommunalverbandes für 1 Kg. Lemöl
st,50 <M,  Mohnöl 2,30 <M,  Rüböl 1,60 cU.  Sind bereits Del¬
früchte der Ernte 1917 aufgrund der bisher gültigen Be¬
stimmungen geschlagen worden , so wird das daraus gewon¬
nene Del auf die nach den neuen Bestimmungen zu liefern¬
den Delmengen angevechnet.
i Nach der Verordnung des Bundesrats vom 23 . Mir 1917
hat derjenige , der Delfrüchte bei Beginn eines Kalendn-
vierteljahrs im Gewahrsam hat . die bei Beginn eines ieden
Kalendervierteljahrs vorhandenen Mengen getrennt nach
Arten u. Eigentümern , unter Nennung der letzteren, dem
Kriegsausschuß anzuzeigen . Die Anzeige ist bis zum fünften
Tage eines jeden Kalendervtertchahres zu erstatten . Au^
herdem sind die am 16. August vorhandenen Vorräte bis
-um 20 . August anzuzeigen geweseii. Wer die ihm oblie¬
gende Anzeige nicht in der gefetzten Frist erstattet oder w .r
wissentlich mivollständige oder unrichtige Angaben machi,
wird nach 8 10 der genannten Verordnung be,traft . Die
Anzeigen sind von den meisten Landwirten trotz memer Be¬
kanntmachung vom 7. Aug . ds . IS . Unterlasten wordem
Für di« Anzeige setze ich diesen säumigen Landwirten eine
letzte Frist dis zum 12. September . Die Anzeige ist an den
Herrn Bürgermeister zu richten. Sie muß iolgerrde An¬
gaben enthalten : Name des Eigentümers , Art und Menge

- der Delfrüchte.
Das aus den Oelfrüchten gewonnene Del soll im kom¬

menden Winter zur Durchführung der allgemeinen Fettver-
sorgung beitragen . Die Erfassung der ge:amten Delfrucht-
einte ist dazu unbedingt nobvendig . Es ist vaterlandnche
Pflicht eines jeden, den gesetzlichen Bestimmungen nachzu-
kommen und der Ablieferungspflicht voll und ganz z» ge¬
nügen.

St . Goarshausen , den 2 . September 1917.
Der Königliche Laadrat.

R ? ' Berg,  Geheimer Regierungsrat.
1; .

An die Herren Bürgermeister des Kreises
Unter Bezugnahme aus vorstehend? Bekanntinachuag

betr Ablieferung von Delfrüchte» ersuche ich hierdurch, dir
zur Abgabe qelange .:den Quantitäten zu jammern und den
Eigentümern eine Quittung über die abgelwftrten Mengen

Soweit es sich um Raps handelt , ft.rv d,e gejnmnn l>tn
Mengen an das Raiffeifenlag .-rhans zil̂ Cambul ^ Heste^

r„r Ablieferung zu bringen ', Rechnung darüber ist zu ertei-
len ^ n die Landwirtschaftliche Zentra ^ >arlchnska ^ e fik
Deutschi., Filiale Frankfurt a . M ., welche die sofortige R
gulierung vornimmt.

St . Goarshausen , den 10. September 1917.
Der W!rf§R<* L«mdrat.

«er,,  Geheimer Regierungsrat

Goar shausen._ __
M  100 (Mefattflenen zu,»«, « „ftctlicm Wccilen fi, ->«»
Schützenzug, der seit dem 7. September r,ngs v°n Frau
zosen umschlossen, sich aller Angriffe des Gegnersm Helden
mittiger Ausdauer erwehrt hatte.

Fm Foffes- und Chaumewalde wurde mtt blanker
Gaste und Handgranaten erbittert Zungen . Eme A«n-
derung der Lage trat durch die französischen« ngriste nicht

Nachdem die Reichskartoffelstelle ^ jeden m der AnJ
vom 15 September 1917 bis 15. Dezember 1917 mnschlietz.
lich zur Verladung gelangenden Zentner Sperfekartosf
eine Schnelligkeitsprämie von 50 Pfg . zugestanden, fnner
für denselen Zeitraum eine Anfuhrpramre von 5 Pf ^ I
Zentner und Kilometer festegefetzt hat , der furd ' ePro-
vinz Hesten-Nastau maßgebende vom 15. September d. ^ s . ,
an Anwendung findende Höchstpreis für den ZentnerHer st- j
und Winterkartoffeln hiermit auf

5,50 Mk . '
bemesten. Er gilt für die in der Provinz erzeugten Kartop
fein, und zwar für die Erzeuger und erhöht sich für devi am
gegebenen Zeitraum um die Schnelligkerts- und die Anfuhr
Prämie . >

C a f s e 1, den 7. September 1917.
Provinzialkartoftelstefte.

D y e s . _

Die Zu - und Abgangslisten für das erste und L« eitt
Vierteljahr 1917 ersuche ich nebst Zusammenstellungen nach
Muster II und IP bestimmt bis zum 20 . d. Mts . vorzulegen.

Dieser Termin darf nicht überschritten werden.
St . Goarshausen , den 10. September 1917.

Der » «rfitzonöe
*r MGv » » enß« «eM « n»ln» > .

«er,, «chMrer « Mwmnsbwt

SitnUte r» VeschMßllM»
fit WttmrslM

\Vt  der Druckerei Schicke ! Oberlahnftem
Vorrang fftn«r .

MhjbScher . Schrstkme ». Gklmtze-
ZMSllMgkk in die Mühle , « ktzlMllützVtzer ans

der rMchle stets vorrätig.

Der Öeutfche Tagesbericht.

t <-
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Der neue Bankdirektor.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Nachdruck verboten.)

„Sie werden mit vielen dieser Herren bald »n noch
nähere Berührung kommen, verehrter Freund ; denn d,e
La Plata -Bank steht mit den meisten von ihnen auch ,n
geschäftlichen Beziehungen . Aber es ist natürlich durchaus
verpönt , hier davon zu sprechen. Auf emer Tertulm redet
man vielleicht von Politik , aber niemals von Geschäften.

Rodewaldt hatte den Eindruck, daß Sennor delBasco
es überhaupt nicht liebte, von Geschäften zu reden ; denn
auch bei. dem kurzen Besuche, den er heute im Laufe des
Tages im Kabinett des neuen Bankdirektors abgestattet
hatte , war er sehr eilig gewesen und hatte sich mn einer
dringenden anderweitigen Verpflichtung entschuldigt, als
Rodewaldt einige auf kaufmännische Angelegenheiten be¬
zügliche Fragen an ihn hatte richten wollen.

„Und nun , nachdem ich Sie gewissermaßen in dre
offiziellen Kreise von Buenos Aires eingeführt habe, nun,
mein teuerster Sennor , gestatten Sie mir, Ihnen auch
unsere junge Welt zu zeigen, zu der es Sie v,elle»cht doch
noch mehr hinzieht, als zu jenen ."

Vertraulich hatte del Vasco mit diesen Worten Rode-
waldts Arm ergriffen und ihn, einen schweren Türvorhang
zurückschlagend, in einen dritten , noch größeren Raum
geführt, der augenscheinlichdazu bestimmt war , als Musik-
zimmer und als Tanzsaal zu dienen, da seine ganze Aus-
stattung außer mebreren in die Wände eingelassenen,
hohen Kristallspiegeln nur in einem großen Konzertflügel
und einer Anzahl von Stühlen bestand. Dre lunge Welt,
von welcher der Hausherr gesprochen, war hier in der Tat
in ihren berückendsten und lieblichsten Erscheinungen ver-

tr<fte 2ül die fremdartige Schönheit, all die verführerische
Anmut , die den jungen Deutschen bisher auf den Straßen
von Buenos Aires entzückt hatte , offenbarte sich ihm da
ohne die neidisch verbergende Hülle der Mantilla noch

MkB . (Amtlich.) Großes Hauptguartier.
10. September, vormittags:

Westlicher Krießsschauplatz.
Heerchßgruppe des Kronprinzen Rupprecht von Banern.

An der flandrischen Front und im Artois steigerte sich
der Kampf der Artillerie nur vorübergehend tn « nMnen
Abschnitten. Nach Feuerstößen drangen viel,ach seindtlM
Erkundungsabteilungen gegen unsere Linie vor . sie srno
überall abgewiesen worden . ^ .

Bei den gestrigen Gefechten nördlich von St . Quent «,
drückten die Engländer unsere Sicherungen be, Harg 'court
und Bilierat in geringer Breite zurück. Unsere Stellungen
östlich von Hargicort wurden heute früh zurückgenonmren.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
F » der Champagne suhlt?» in einigen Abschnitten fran¬

zösische Auftlärungstruppen gegen unsere Stellungen vor.
Sie wurden oertriebem

An der Nordsront von Berdun spielten sich tags,Mer Fn - ,
janterie -Teilkämpje ab. , 1

.Oestlich von St . Mihiel stießen unsere Sturm -ruppen ,
in dis französische Linie beiderseits der Höhe 344 vor. üts j
fügten dem Feind schwere Verluste zu und kehrten mtt meqr -

viel überwältigender . Es mochten zehn oder Zchölf junge
Kreolinnen im Alter von sechzehn bis zwanzig Jahren
fein die unter dem funkelnden Kronleuchter in duftigen
weiflen oder zartfarbigen hellen Toiletten beieinander
standen, um chmÄelt und in lebhafter Huldigung um¬
worben von einer Anzahl beftackter Herren die entweder
zu jugendlich waren , um an den ernsthaften po tischen
Gesprächen in den beiden anderen Zimmernl Gefallen zu
finden, oder alt genug, um den beglückenden Anblick
weiblicher Holdseligkeit jeder Art von getstlger Anregung

vorzuziehen ^^m Kronleuchter, und von seinen
Flammen mit blendendem Licht überflutet , stand ein viel¬
leicht achtzehnjähriges Mädchen, an dessen welcher, eben,
mäßiger Gestalt und dessen wundervollem , elfenbeinfarbigem
Antlitz Rodewaldts Blick feit dem Moment seines Eintritts
wie durch einen unwiderstehlichen Zauber gefesselt hasten
geblieben war . Er hatte niemals ein Wesen von voll¬
kommener Schönheit gesehen, und er wäre glücklich ge¬
wesen. wenn man,hm vergönnt hatte , dieses lebendige
Meisterwerk der Schöpfung füll aus der Ferne zu bewun¬
dern. Daran aber war natürlich nicht zu denken; er
mußte sich in aller Form vorstellen lassen, und eine Minute
später wußte er, daß der Gegenstand seines Entzückens die
SennoritaIsabella delBasco , die Tochter des Hauses, war

Wie er jetzt unmittelbar vor ihr stand, w,e ihre
Feueraugen sich neugierig auf ihn richteten, und die roten,
chwellenden Lippen sich zu einem Lächeln verzogen, da
ühlte er sich von einer unbezwinglichen Verlegenheit er»
griffen, die ihn seiner Ueberzeugung nach zu einem Gegen,
stand spöttischen Mitleids für seme gesamte Umgebung
machen mußte. Er unterließ es, dtt kleine, wohlgebildete
Hand, die sich ihm freundlich zum Gruße darbot , an seine
Lippen zu führen, wie es doch nach allem, was er
beobachtet hatte , hierzuland « als ein Unverbnichliches
Gesetz der Höflichkeit galt , und er suchte trotz semer Kennt» s
der spanischen Sprache vergebens in seinem Gedächtnis
nach irgendeiner artigen Phrase , die hier am Platze ge-

^ ^ Slber Sennorita Isabellas unbefangene Liebenswürdig

ein. „ , ,
Oeftlicher « riegsschnnplntz.

«cmk  Empv« n» « wDpM.
zwischen dem Rigaischen Meerbusen und Dünaka«

es im Wald- und Sumpstzebiet zu ersolgrerchen Gefechte«
nnserer Sicherungen mit russischen streisabteilungen. ^

Fr,nt des « eneralvberiten« rrher,i Jnsef.
Mit starken Kräften führten Russen und Rumänrn wtt.

derholte Angrifte gegen die von uns erkampsten Stellu^ ,
zwischenBrotus- und Ditoztal. Der Femd wurde Qualle«
Stellen durch Feuer und im Ralstamps zurückgeworfen und

hatte schwer- Berlustê ^ ^
Nordwestlich des Maliftees wichen unser-^B- rtrup̂ «

vor überlegenem französischem Druck aus die Höhen südwest-
lich des Ortridasees aus . ^ ^ . . .

Fm Monat August sind von Flügen gegen den Femd8»
unserer Flugzeuge nicht zurückgeketzrt. 4 u"serer Fesî ml.
l. ne wurden abgeschossen. I « derselben 3ettspann^
RA der Verlust unserer Gegner auf 37 Feffelballone und
mindestens 295 Flugzeuge, von denen 126 hlnter »cherer,
169 jenseits der feindlichen Front brennend zum Absturz
gebracht worden sind.

Brr 1. Geneeakguartievmeefte«« rubendvrf,.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  10 . Sept. (Amttich.) Bor Berdun schet.

terte morgens ein starker Angriff der Franzosen im Chan-
mewald.

Sonst im Westen und Osten nichts Besonderes.

Oesterreiih-t!ngariMer Tagesberickk
WTB . Wien,  10 . Sept . Amtlich wird verlautbart:

Oeftlicher Kriegsschauplatz
Fm Bereich vom Dciia nahmen Russen und Rumänen

ihre Angriffe wieder auf . Sie wurden unter schweren Ver¬
lusten abgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Fsonzo verlief der gestrige Tag abermals ohne grö¬

ßere Kampfhandlungen . Bei Bezzeeca brachte uns em er¬
folgreiches' Stoßtrnppenunternehmen über 50 Gefangene
und zwei Maschinengewehre ein.

G,d östlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich und westlich des Malik -'Sees dränglen über¬

legene feindliche Kräfte , durch Russen verstärkte weiße und
farbige Fronzofen unsere Postierungen auf die Hauptstel¬
lungen zurück. Auch südlich von Berat kam es zu lebhaftem
Geplänkel. , . , .

Der Chef des G e n e t a I |t a b «.

Reue U-Bootrrsotge.
WTB. (Amtlich.) B e r l i n , 9. Sept. Neue ttboots-

Eriolg ? im Atlantische» Ozean , im Aermelkanal und m
der Nordsee: '

Sieben Dampfer und zwei regier , darunter das eng¬
lische Hilfsschiff „Bergimet ", ivahrscheinlich eine UbootfaHe,
rin bervaffneter englitzher Dampfer fowie vier Dampfer, dre
sämtlich ans Geleftzügen heransgeschofsen wurden , davon.

,f ; f.urd) Doppelschuß aus einem und demselben Geleitzug.
v*t)»*j 0;« vicnuraijiiibS der Marine.

keit machte der für ihn so peinlichen Situation rasch em
Ende Mit einer reizenden Natürlichkeit, die auch nicht
den leisesten Anklang von berechneter Koketterie hatte,
sagte sie: „Ich freue mich aufrichtig, daß wir nun doch
wieder einen deutschen Sennor unter unseren rireunden
haben werden. Denn ich liebe Ihr Land und Ihre Lands-
leute, mein Herr ! Ich lese mit Vorliebe Ihre Dichter,
und wenn ich von einer recht bewunderungswürdigen
Tat höre, so stelle ich mir unwillkürlich immer vor, daß
es ein Deutscher gewesen sein müsse, der sie vollbracht hat.

„Das ist nicht eben schmeichelhaft für uns , Sennorita ."
kam einer von den dunkelhaarigen jungen Herren der Er¬
widerung Rodewaldts zuvor . „Alle Hochachtungvor einer
klugen und tapferen Nation , — aber ich denle, wir
brauchen uns nicht geringer zu dünken, als ,ie.

Vielleicht sind Sie ebenso klug und ebenso tapfer,
Don "Francisco, " sagte Jsabella mit reizender Schelmerei,
in einem aber stehen Sie gleich allen anderen anwesen¬

den Caballeros den deutschen Herren unzwelselhaft nach —
und das ist im Punkte der Aufrichtigkeit. Wenn man
Taa für Tag nur die galantesten Art,gke,ten und
Schmeicheleien hört, sehnt man sich von Herzen danach,
auch einmal die ungeschminkte Wahrheit zu vernehmen,
und Sie dürfen es mir darum nicht verübeln , meme
Herren, wenn ich unserem neuen Freunde emstweilen em
wenig vor Ihnen den Vorzug gebe."

Das war eine Offenherzigkeit und Ungeniertheit , wre
sie sich in seiner deutschen Heimat ein achtzehniahrtges
Mädchen sicherlich niemals gestattet haben wurde , Rode¬
waldt aber war trotzdem sehr weit davon entfernt, sie un-
vaflend zu finden. Es war etwas sprudelnd Ueber-
wütiges und zugleich kindlich Unschuldiges in Isabellar
Art, etwas , das auch ihm die verlorene Sicherheit
wiedergab . . .

Sie machen mich stolz, Sennorita, " sagte er, ^und es
wird"gewiß mein aufrichtigstes Bestreben sein m>ch einer
so wohlwollenden Beswteilung meiner Landsleute würdig



Igr ^ " “ * wT .Ä ReMie
MB . Ko penh  s orben wollten gestern abend sre-
lands, m der Nah T ^ r ^ Mne , die an Land ge-
F'scĥ ? war einige Metallteile entfernen, als sich
>en worden war, eu ĝ^ ^ Fischer wurden sofort
Mine Plotzluhe 1 ue rtetet. Durch die Entzündung

L7lO MeL im DLschnitt und von
^ Metern Tiefe. Sie war fo heftig, daß die Haus
Mborben erschüttert wurden.

f« Ä s.r

Änben da es gelungen sei, eine grundsätzliche
^t mehr Mttsinoe , ^  Antwortnote zu er-
--""̂ « nLttnotkwÄweniger « er. daraus leg-u.«n- D'e? n darzulegen, sondern die Note

cal .nft. in«- Tageblatt, « . el-blatt für den« reis St. GaarsbnuM.
- — - L„ k„iftIritderMiegrerltSrungdaN  100- Mg °»! « «« L

ft
- i!

dvielmehr rm^ mz P ^ nen Anregungen darzu-
gierung zu den vom i^ Pl « 9 Veröffeiitlichung der
en suchen. . Der Dermm iw ^ ein er wird

der der Fried-nSpartei ist seit der MiegSerktürnng°°» uw« r,s **■*-«■• •«“2«•
Uonen Mitglieder. _

M Stlidt uni Kreis.
Okerlahnstein, den 11. September.

, >uninuu « Lw ^ L « M ^ Z^chentlrch einmal stattfinden. Lnelenig o Abend
.rauen, di- mitjingenwollen, w-rMn gebeten heu^
i,19 Uhr im VeremSzimmer(Adolsstraße 31) S“

\(  R . likweck ! - l. Die Erben Jas . Schwalbert

LtzyEW2SSSÄ*'“ **■

SiT? ÄÄ fSToVin Ä '-
geud »" 'bewahrt w , L „ ch zui1 , f " Der Dermn über die Verössent ttcyung oer . ^ einem Fache aufvewayrr wv , " „7„ ogt nützlich zus£ &wsa * 1 k'ss ä *» »

Ä . . ^ nach sehr wenig abgelieserumodit werden. , .
Generalleutnant v. Wenninger 's.

c  m Kevt Generalleutnantv. Wenninger
Her l in , - ^ \ Behauptung unserer Stellung
am8. Sepien . ^ Berletzunq der Schlagader

ÄSitfSÖÄ « ÄS - rschi-deu.
Rücktritt des Regierungspräsidenten Scherenderg.

, 10 Sept. Sicherem Pernehmen nach wird

tBonn nehmen.

Frankreich vor einer Revolution?
TncMu« . uiiffl  io Sevt . Ein am 5. August bei,2 .12.-.r°ch"°i™« MStaSSS

n seiner Vernehmung, er glaube bn d̂ zurzê E

ZZZUMZLn viel Geld verdienen. Falsche Papwre halt ' ?

S ^ Ä ^ ÄtzSZ ^ MeuMa^

Merhaltung der Ordnung herangezogemIn Lyon̂ fah
'er Gefangene in den Kohlenkellern des Bahn̂ fs «va ^
Maschinengewehre, mit denen das franz s ch
alle berrihigt werden soll

Braudach, den 11. September.

Die K ° rto ffelpreise  Born ^ Am l5

mau 9 bis 12 M für 100 P !»l>d - usgibl,

s :s s
Win ' r und Weinbauinterestenten anszuwelsem Auchcher

k-sM °b-̂ K ^ Miukiu ' lehV -d-richs' aus Trier

iSS ^ äs
£Ä,1S - , . "bhaftem Gedau'-nau-lausch
führten.

Sä -lP ." Der Verkehr wird durch lim,teigen ouftecht

Bopparder Awiedelmarkt. ,
Der diesjährige Zwiebelmarkt findet am Mittwoch( )

und Donnerstag (13. Sept .) hierfelbst statt. .
* Kerkerbach,  9 . Sept . Einen 19pfündigen Hecht

fing Oberpostastistent Priester mit der Handangel h

f^ uSuL ^ dt MuAieder" Mw * » ►

' “'‘“ cferbTuku 7. Sept- 7b Mar, sir ein Paar

«nss *

der Belegschaft konnte iingesahrdet ausfahren.
* Mnfttt 10 Sept . Der kommandierende General

de« 7Armeekorps hat der Stadtbehörde Münster den Ent-
i übermittelt, die einen Sch uß der
offenen Verkautsstellen um 6 Uhr, spätestens um h
sieht Gastwirtschaften wüsten um 9, spätestens um 10 Uhr,

geschlosten werden.̂ o^ ^ 69jährige Schenkwirtin
Nahel Jakobi würde heute morgen in ihrem Schenklokal
der Novalisstraße ermordet aufgefunden. Es handelt sich
um einen Raubmord.

Lload George Bekennt die Udootgesahr.
10 Sevt . Am 15. August fand, wie berichtet

oird, in London unter dem Vorsitz von Lloyd George eme
Konferenz zur Besprechung der L^ eraumnot statt an der
nehrere Minister und Vertreter der Admiralität teilnah
nen. Ein Regierungsvertreter teilte vertraulich mit dtz
>iä Mitte ?luaust zehn Millionen Tonnen HandelsschiN.
-aum Floren gegangen seien. Lloyd George vê chmste,
ste Admiralität mache weiterhin die großtenAnstrengungen,
im stets neue Kampfmittel gegen den UbootkrieginAmvem
wnn zn bringen- ein vollständig durchschlagendes Mittel
>ei allerdings bis zur Stunde noch nicht gefunden Amerika
habe eine Prämie von zwei Millionen Dollar für eure wirk¬
lich ausschlaggebendeErfindung gesetzt. Man wüste sch
ten, daß sich der Ernst der-Lage in ,edem Monat verschlim¬
mere. Gegenwärtig gebe es nur ein Mittel und das er
der Neubau von Schiffen. Man werde alles Mögliche tun,
die Werften in den Stand zu setzen, zusammen monatlich
350- bis 400 000 Tonnen Laderaum fertig zu stellen, -denn
dies nicht erreicht werde, müste England dem Ubootkrieg er¬
liegen.

Die Räumung von Petersburg.
Kopenhagen,  10 . Sept .̂ Wie Petersburger Zei¬

tungen melden, hat die Räumung Petersburg bereits be¬
gonnen. Die qrößteigahl der Schulen und Verwaltungs¬
büros wird nach Moskau überftihrt. Das Blatt „^ nvestta
teilt mit, daß auch die englische, franzöfische, italie»i,che und
amerikanische Botschaft schon in den nächsten Tagen nach
Moskau übersiedeln, wohin die Gesandtschaften Serbiens
Rumäniens, Montenegros und Belgiens bereits gefluchtet
sind.

Auch Rußland gegen die Stockholmer Konferenz.
WTB. .Kopenhagen,  10 . Sept. „National Ti-

deude" meldet au« Stockholm: Petersburger Zeitnngenche-
richtenr Das Präsidium des rustischen Arbeiter- und^L-or-
dotenrats hat beschlossen, an der Stockholmer Kontereiiz
uicht teilzunehmen, da weder England uild Frankreich, noch
nnes der übrigen alliierten Länder Delegierte nach Stock¬
holm sendet.

Rundreise des Königs von Italien.
WTB, Paris,  10 . Sept . Nach einer Meldung des

«Journal" wird der' König von Italien nach Beendigung
'einer französischen Reise sich nach England begeben.

Zunahme der Friedensbewegung im Amerika
Berlin,  10 . Sept . Wie laut Vorwärts âus New

H-rahsetzung der Sa,taN-!.H-chft- r- i"z - ,

uin.T » arwil" Su ° « a'l" ^I

L und Änftchrpr- rnie iii- raiche Aniieienin » ° ° n Kare
toffeln. .

Erhöhung der Elerpreife.

nVomRhein ,r ^ r DEM ^ urt j ^ K ^ n E^ m̂ 6 ^ Mr

S - ZK - W - Lx « SgSs«..jiL im 14  Jahrhundert an Stelle einer zer I aestieaen ist.Mariental und Vornyosen von einer zer-

ständigen Erzbischof und Kurfürsten Rhabanus von̂ Trie^

MAhKLU - LK Da.mil einer Erwe- mu,

irisch am2 >,̂ d-chi« me,idli, R^ n li-c,,' war Mar
N Z  Me »nu Marienia ! ad«ebr°ckenw-rdem R °dSSSSÄÄr
dmPreä von 4000 Gnlden = 6800 Mark von dem kach°-
liichen Kirchenvorstand zn Wiesbaden und verhütete,', dam

: SÄ I- daß nach meh« ri-m UnwrMechn" ,^

j ÄÄÄWSm kaiiw.
! lischen Volke im weiten Umkreis so teuren Wallfahrtskirche
! schalten werden konnte. Da die Zahl d̂er Wallfahrer .u
i iiab und fern so zunahm, daß nur eine Ordensgevostenfchail
^ deren Wlinscheil in vollem Maße genügen konnte, so eri. f

dwilchvi Beter Josef von Attötting in Bayern her zunächst̂
LA » -«. d°n ZuR°w im Ruf d« ^ ei verftor-benen Vater Eichelsbacher und Pater Roßmaier nach der
alten Gnadenstätte und führte diese ungemem eeleneiftigen
5lrdensvriester am 8. September 18c>0 persönlich in Born¬
hofen ein. Im Laufe des Jahres wuchs die Zahl der beluw-
ten Ordenspriester auf zehn bis zwölf an, dw auch nc . )
tuna von Missionen und Exerzitien dem Bistum unvergeß¬
liche Dienste geleistet haben, bis sie in Ausstihrung des ^ e-
SSrnSSJahre  1873 die teure Stätte verlassen
mnstten Seit mehrmals 25 Jahren wirken in Bornhoien wie
inMrwiental mit unermüdlichem EifevFrayziskaner, deren

i rastloser Tätigkeit, freudiger Opserwilligkert und ,,ivßii-
^ tiaer Feier der Hauptfeste beide Gnadenorte und deren
s Gotteshäuser stets zunehmenden Besuch und Schmuck zn
i verdanken haben.
I * Rnovard  10 Sept . Eisenbahnunglück. Auf der

Hunsrück bahn Bop'pard-Castellann ereignete sich heute srnh
Zunahme der Friedensbewegung .m «ur» »». , Hnnsruckvayn̂ opp ro Ehr-Fleckertshöhe etn Zii-

Verlin,  10 . Sept . Wie laut Vorwärts aus New- , 9^ ' ^ Eiw Lokomottve von Buchholz kommend, ssthr
bork gemeldet wird, ist die Friedensbewegungm Amerika,n “ J ^ ^ von Halsenbach kommenden Personen-
"naufhörlichem Wüchsen begriffen. Die Zahl der Mitglie- , auf den dichtbeletzren, von v ^

«Äb & n ., in denen di- N°ck!-a»i
außerordentlichgestiegen ist.

Verlängerung der „Sommerzett" « Sicht. ^
Die diesjährige Sommerzeit soll am 17. September.

Ubr morgens ablansen, während sie im vorigen^ah'.e erst

ai ’ so. fe2l * r ihr Ende Sf £
«n °. eine

VerlSn« rnn» der diesjährigen Sommerjert angeordmi
w» den i°ll. "ielieickt noch über de» 30. September hmauS,
oimn hi« Mitte Oktober Die Erwägungen darüber werden
n7ckÄ - W * b-za-Nchd-r Sartoffetemte nnö
des Getr?ideausdrusches wäre di« Verlängerung der Som¬
merzeit bis Mitte Oktober nur zn begrüßen.

An den Pranger!
Jir Ems beschließen diese Woche die Stadtväter , ob eme

Diebestasel für Feldfrüchte-Diebe aufgehangt Mrden ^ ll.sn,m r (6reibt ein Einsender hierüber der „Emfer Zeiinng
folgendes: Wäre es nicht angebracht, neben dem Aushange
eiwr Diebestasel eine Wnchertaiel auszuhangen, auf d
alle die Sünder verzeichnet würden, welche dre bchordlickn
iost̂ ipkten Höchstpreise überschreiten? Für nufere yenn
kehrenden Krieger wäre die Durchsicht dieser Law ganz m-
teu1iair Deutscher Altschrist-Bund.

Unter dem Vorsitz des Herrii Kommerzienrat Fnedr 'ch
Sv-nnttken in Bonn hot sich ein Dentscher Mchnft -« »»»
gegründet, dem bereits eine große Anzahl “»» ^ ' "ei V
innen beiaetreten sind. Zur Förderung der Sache hat der
Bund einen vielseitigen illustrierten Anftus an .da eu ch
Volk herausgegeben, der jedem Interessenten gratis znge-
stellt wird.

Eingesandt.
Vom Lande, ^lls Antwort aus den ArtikÄ,oom2

tember wird uns folgendes eingesandt. Die zwei Wiesb.
ner Damen, welche in Oberbachheim zur Erholrmg waren,
verstanden es, einer Bäuerin einen besten Namen zun
‘T'nrrft ihr dufbriuncn-bcä öamitern, tote lolche- dWS.“UU»#•äi ^X
nickst für so seine Dameii , wie sie es um wollten, « re.
nMiotcn vor ihrer Abreise die B,, ihnen ein halbes Pfund
Sch' abzugeben, sodann wollten sie ein ganze. Piu> h
den und zuletzt den ganzen Tops- Da es Zeit war zur Bähst,
nahmen sie denselben, ohne daß man genan wußte }
betritt war legten ungesordertes Geld dafür hm und ging.n
lv« Solche Hamsterer sollen nächstens zu Hanfe bleiben u.
den Landleuten keine Unannehmlichkeiten machen. C
war dies wieder einmal eine Warnung für die .̂eud eu



Cô itftehter Tageblatt, ttretsblatt für btn  Kreis St.Goarshausen.
SinrideU ilnieliel.

Wir lebt' ich sonst so sorgenlos
Von Kohl, »on Kraut und Rübe,
Mich der Verdauung widmend bloß
Und dem Vermehrungstriebe.
Bei losem Spiel und Blättersraß
War ich der Jungens liebster Spaß
Und wurde Urgroßvater,
Wenn mich nicht fraß der Kater.
Doch weh, das Glück es hielt nicht stand!
Auch beim Kanin-Geschichte
Schwebt zwischen Zibb, und Kelchesrand
Die Hand der dunklen Mächte.
Es grub der Weltkrieg wir das Grab,
Denn als das Essen wurde knapp,
Bekam man mich beim Wickel,
Mich friedliches Karnickel. —
O Menschenmagen, wenn du knurrst,
Suchst überall du Beute:
War mir bis dahin alles Wurst.
Bin selber Wurst ich heute!
Sonst fraß ich still von früh bis spät.
Heut hat das Kohlblatt sich gedreht:
Sonst fraß ich selbst, indessen
Will heut mich alles fressen.
Wo fliehe, Himmel, ich nur hin.
Mich rettend »or dem Sterben?
Ach, daß ich gar so schmackhaft bin
Daß wurde mein Verderben! _
Man würgt mich ab, man speist mich auf,
Das nennt man dann„Käninchen-Lauf".
Serviert in allen Arten,
Ziert er die Speisekarten. —
So sah ich ewig mich verdammt,
Daß als „Ersatz" ich diene.
Wenn nicht das — KriegSernährungsamt
Als Hoffnung mir erschiene.
Vielleicht führt es den Höchstpreis ein!
Dann kann ich ganz beruhigt sein,
Bedroht des Tvdes Hippe
Nicht Bock mehr und nicht Zibbe.

SedgMWSimgkiü
Verordnung über die Regelung der Kohlenversorguug.

Auf Grund der §§ 1 und 2 der Bundesratsverordnung
vom 2. Februar und 21. Oktober 1915 über Vorratserhe¬
bungen. Ferner der §§ 12 und 13 der Bundesratsverordnung
vom 25 September und 4. November 1915 und 5. Juni
1816 über die Errichiung von Preisprüfungsstellenund die
Versorgungsrege'ung, sowie der Verordnung über die Brenn¬
stoffversorgung vom 20. Juli 1917 erhält die Verordnung
über die Regelung der Kohlenversorgung vom 3. August
1917 folgenden Zusatz:

Ueber elwaig? Beschwerden entscheidet der Landrat des
Kreises St . Goarshausen endgültig.

Oberlahnftein. den 4 September >917
Der Magistrat.

FreiwilligeVersteigerung.
Am Mt«, in 14. öeptemier.

nachmittags «on 3 Uhr ab
»ersteigere ich Tchlotzstratze 8 gegen gleich bare Zahlung!
folgende zum Nachlaffe des verstorbenen Fräulein Kettet |
»on Braubach gehörende Mobilien:

ein Klavier, mehrere Betten, 2 SophaS, Seffel, Stühle. !
Kleiderschränke, eichene Tische, mehrere Truhen, diverse
Alterlumssachen, eine Mangel, eine Badewanne, Kü-!
chengerüt und sonstige Haushaltungsgegenstände.

Im Anschluß an diese Mobilienversteiqerunq bringe!
ich die H «freittz «, Schlotzstraße 9 1

«chchgm mitr i(ttnHi|({, $ifrni
ni -mpete,

zum Ausgebot.
Breubach, den 10. September 1917.

Der Testamentsvollstrecker:
Weiuanb.

Herausgeber A . Damaschke.
Illustrierte Tageszeitung. 28 > Jahrgang , ver
tritt alle aus eine Neugestaltung deutscher Kul¬
tur hinzielenden Reformbestrebungen (Organ
des Haup̂ ausschilsses für Ariegerheimstät:en),
enthält -wertvolle Leitaufsätze führender Männer
aller Parteien über Zein und Lebensfragen, be¬
richtet schnell und tachl'ch iifrr alle wissenswer
ten Vorkommnisse und liefttt ihren Lesern außer
einer täglichen Unterhaltungsbeilage noch sechs

Beiblätter:
Ratgeber für Kapitalisten , Land- uud

Hauswirtschaft, Gesundheitswarte Rechts»
^varte , Frauenzeitung und Jugendwarte.
Ter Bezugspreis be rägi monatlich nur 90 Pfg.

(Bestellgeld 14 Pfennigs.
P,od .n:>n:m»»n loste,;ire> durch den Verlag

Berlin NW . 6.

Suche für meine Bahubauten

Mn pnfioiitrtn tische» Stifiiin
Vah «« elfter l . 4  Schach, « elfter

Niederländer DmpWiss
für Gleisbau,

Unabhängig von dem Frachtgutverkehr der Schiffa
gruppe verkehren die Niederländer Personenboote
geregelter Fahrt zwischen Rotterdam und Mannheim u
bieten wie bisher eine prompte' und zuverlässige Beförder'
für Eil - und Frachtgüter.

Die Aus- und Einladestelle für Berg- und Talgüt'
befindet sich nach wie vor an unseren Landebrücken an d
Rheinwersten.

Wem DlffPllMFf lllttmttllttnffrflfcr 17 Auskunft über Frachten. Abfahrtszeiten etc erteilen
4»IU, Agenturen der Niederländischen Dampfschiff-Rederei in Obe^

lahnstein, Braubach, St . Goarshausen, u. s. w.

m AhMbtiter VW"
Eisenbahn-Bauunternehmer Marieufel«

Gest. Offerten mit Zeugnissen an mein

Wir suchen für 20 Arbeiter

einzelne Schlafstellen Freie Wanderer
Angebote mit Preisangabe sind zu richten

kan die ChamottefabFik
in Niederlahnstein.

££„Tintin
!dient zur Herstellung von Schreibtinte für

Büro, Schule, Haushalt rc.
vorznze:

„Tintin" löst sich in Wasser auf und «rgiebt eine sehr
gute dunkelblaue Schreibtinte, deren Herstellungspreis bedeu¬
tend billiger ist. als alle im Handel befindlichen Tinten; sie
greift die Metallfedern selbst nach monatelangem Gebrauch
nicht an, hinterläßt keinen Satz und läßt sich beim Eintrock-

|ite« durch Zusatz von Wasser verdünnen.
Gekrinchsinmeisnnß:

Man benutzt je nach Größe der Flasche ein kleines oder
j größeres Stück „Tintin" und legt es in heißes Wasser. MnSnzes Matt löse man in9Teelöffel(30—40 gr)heißemaffer auf, schüttest tüchtig um und sofort ist die beste
IGchreibtinte fertig. Nach einer Stunde nimm, man da«
| tbtij gebliebene Papier heraus.

„Tintin M
I biliger **d praktischer als fertige « chreibtinte.
D«S Kuvert, enthüllend2 Bla .t = 2 Flaschen Tinte, kostet

|i *n Kleinhandelm« v 10 Pfennig »ud ist tm
ßMitkßeschitst« > kinri Schis kl

!zu haben.

Diese l̂onatssebrift des Bundes der Wan¬
derscharen (e. V-), Bundes ftlr volksttim-
üehes Wandern und Organ der Siedlungs¬
genossenschaft Erdsegen soll neben dem
Bunde auch den sog . „wilden “ Gruppen,
d. i. den zu keinem Bunde gelierenden

Wandergruppe , dienen.

Halbjährlich 1,5* bei Einzelbestellung , bei Mebrbestelluug
wird jedes Heft mit 15 Pfg . berechnet . Probeheft 35 Pfg.

von der Geschäftsstelle

Bremen . Emmastrasse 264.
«etzrere

zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preis an die Mcschiiflsst

Sine gute Rilsiiege
zu kaufen gesucht.
Mied-rtahnftrl « . Emserstr. 30.

bustjge Blätter
v»rck wundervolle Bilder a tktn  den Texf

las humoriflffdie Keibblatt
fller Feldgrauen unö Dabeimgebtiebesen!

FelifaJC - » ob Preit - fliogntneifi
» »»atkick, nur Mark 1.4»

bei altn »■AhanÜInngen an» ftostanstalt«,.
levlag »er kustigeu Kitter i» BerlinS» . 68.

Jin Verlage von Rößler & Co . ist erschienen:

.Ar« tylmfy kr 3iiuft‘
zweiter unveränderter Abdruck.

Preis so Pfg.
Zu haben in der

SeWftrftele dieses Blattes.

Suche in Bieber- oder
Oberlahnftein ein

sti « r» Hänfen
mit etwas Hof u. Garten, a.
. Einf .-Haus . Offerten m.

Preisangabe u. Bedg. u 6. ll.
an die Geschäftsstelled. Ztg

TüchtigesMädchen
sucht Frau Arthar Landsberg

Nordallee 2.
Vrnnes.
fnnderes

für Nachmittags sofort gesucht
Uiederlahnftei « Johannesstr 1.

Rüche» ober 5r«#
die etwas bügeln kann, für drei
Mittage Ende der Woche gesucht

Freu ? *ft, Niederlahnstein,
Hochstraße 14.

Pofthmen
mit Ansichten Sittich»,
fteiw««i Umgegend

empfiehlt in Lichtdruck und
fein buuter Ausführung.

Papiergeschäft
Lciusrä Schickei

XXXXXXJtXXX

Dnaliflinn.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bet der
Beerdigung unseres liebe«
Böhnchen«, Brüderchen» «.
Enkelchens«ikolnas
spreche« wir allen, besonders
den vielen Kran,- und Blu-
menspe»dern unfern innig¬
sten Lank aus.

Die trauernde Familie
Anton Trank.

Gberlahnftet «, d. 10. Sep¬
tember 1V17.

EinfMienhons
oder größere Etagenwoh-
nung in Niederlahnftein
von kinderloser Beamten-
familie für längere Zeit zu
mielen gesucht. Angebote unt.
Nr. 37 an d. Geschästsst. erbet.

z- 4.Zmme»ih«»«l
mit Kitche und Badezimmerso¬
fort gesucht. Nähere» in der Ge¬
schäftsstelled. Bl.Etikotts
für Honiggliistt

mit dem Aufdruck „Garan
tirt reiner Bienenhonig-
sind in der
Vnchdrnckerei Franz Schicke!.
Oberlahnftein zu haben.

2 Zimmer LL
zu vermieten Aftolffteaso SN

>

Schi» rniil. Zirn« r
zu vermieten.
Mtobeolahnftoi«, Bergstraße 12

Sack Druckerei
Kockstrasse 8. G kranz Sckickel.

Dr uck von:  Modellen
und kormolaren  aller

Erk;  ELress -Karten,
Visitenkarten sowie

Verlobungsanzeigev,
veimSblungskarteu,
öebnrt san,eig en und
Trauer -Drucksacken

m
U
m

m
B
m
m
m
B
m

Anfertigung aller
Vruckarbeitev kur

SeKörden, private
öonLel, Sewerbe,
in sauberste » und

gesckmackvsllsten

Zulluskübrungeu
billigste » Preisen. kon;ertprogrammen

Suck- und Steindruckerei . Litkograpkie , örosse Suckbiuderei.

m
B
B
8
B
B
M
&
B
B
B
B\

I êleksn 38.

Druck von:  Werken,
Statuten , Zirkulare

Preislisten . Katalogen
lleck uu ngeu, Notas,
weckse l -kor mularen.

Aktien̂ briekbogen,
Mitgliedskarten und

Druck und Verlag des „kaknskeiner Tageblatt
Kreisblall für Len Kreis St.  Goarshausen.

/
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